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zialdemokraten und demokratıischen wıcklung der modernen Industriegesell-
Sozlalısten erst recht nıcht ın den Hım- schaft überaus bedeutsamen Kartellbıiıl-
mel dung der Arbeıtenden Diese 1SS1O0N

Sosehr INan sıch auch angewöhnt hat, scheınt rfüllt se1InN, zumındest elıngt
CS olflenbar immer wenıger, diıese Mis-

gegenwärtig es mıt dem Ende des S10N auf dıe veränderten nach-ındustri-
Ost-West-Antagonismus in VerbindungVerbraucht? en Verhältnisse übertragen.bringen und erklären dıe schwıe-

Demokratische Sozıialısten und Sozıal- rıge Lage be1l den demokratıischen SO- In ıhren Reaktionen auf dıe gesell-
emokraten In der Krise schaftlıchen und polıtischen Herausftfor-zialısten hat weıter zurückliegende Ur-

sachen und deutete sıch bereıts In der derungen des nach-industriellen Zeıtal-
TZahlreiche sozlalıstische und sozlalde- ersten Hälfte der &0er re [)Das VI- ters eiwa 1m Bereıich Okologiemokratıische Parteıjen ın Europa 10näÄäre Pathos, mıt dem Francolts Mıt- terscheıden sıch dıe demokratischen
chen gegenwärtig eine schwierıge ase fterrand und seıne nhänger iıhren Sozlalısten und Sozialdemokraten
iıhrer Entwicklung ÜT Am achhal- ahlsıeg 1mM rühjahr 1981 regelrecht wen12 VO denen anderer tradıtioneller
tıgsten ist dıe Krise In Frankreıich 1C zelebrierten, WaTlT damals bereıts obsolet polıtischer Rıchtungen. Und dort,
HU daß dıe Sozlalısten be1 den arla- S1e sıch unterscheıden 1m Fall der SPD
mentswahlen 1m März quf eiıne selbst und VO  z einem entideologisierten Prag-

matısmus la Helmut Schmidt eingeholt etiwa 1m Z/Zusammenhang mıt der Vere!Il-
für eın Mehrheıitswahlsystem UNgC- worden. nıgung der beıden deutschen Staaten
WONNIIC deutliche Weiıse ZUTI parla-
mentarıschen Randexıstenz verurteıilt e INan eınmal VO  S natıonalen Be- und der DNECU konzıplerenden qußen-

sonderheıten und personellen Konstel- und sıcherheıtspolıtischen des
wurden. Der vorläufig letzte sOo7z71alı-
stische Miınisterpräsident des Landes, latıonen 1m einzelnen ab, machen dıe vereinıgten Deutschlands sıeht D

demokratıischen Sozialısten es 1n all- eher daUs, als würden wichtigePıerre Bere20voy, nahm sıch Maı lem eınen verbrauchten und ausgelaug- Klärungsprozesse und Entscheidungendas en OTITeNDar auch, we1]l GT sıch
flen INAdrUC. 1ne zentrale Ursache wıeder einmal ihnen vorbeılaufen.

dıe dramatısche Nıederlage selner Par- aiur dürfte In den Erosionserscheinun- DiIe Iragık der VO den demokratischen
tel selbst ZUT ast egte SCH in den sozialdemokratisch-gewerk- Sozlalısten en Werte 1eg
SO extirem dıe orgänge In Frankreıich schaftlıchen Mılhıeus suchen Se1IN: dererseıts darın, daß S1e als keineswegs

An den Werkstoren VO Rheinhausenjedoch auch se1ın mögen be1l ihnen allenthalben respektiert gelten können,
andelt CS sıch 1Ur eıne besondere wurde folgenschwerer Schlıe- weder 1m natıonalen, noch erst recht 1mM

internatıonalen Rahmen DiIe Geltungpıelart eıner über dıe französıschen Bungsbeschlüsse In den etzten ochen
Sozlalısten hınausreichenden Malaıse keın Kampfeselan entfacnt. Der SsOzl1lal- unıversalıstischer erte W1e Solidarıtä
Der Rücktritt des PD-Vorsıiıtzenden demokratische Landesvater Johannes und Gerechtigkeıt äßt sıch nıcht auf
und Kanzlerkandıdaten se1lner Partel, Rau stand ihnen ebenso hılflos MN- dıejen1ıgen begrenzen, dıe Arbeıt en
Jörn Engholm, WarTr e1le1De nıcht 11UT über W1Ie se1ne bürgerlich-konservatıven rst recht nıcht auf dıe „kleinen Leute“

selner Kıeler Ver-eine Spätfolge Amtskollegen be1l äahnlıchen Vorgängen der eigenen Natıon. Das Kartell der
strıckungen. Selbst nach 10jJährıgem andernorts. DiIie vorzeıtige Kündıgung leinen Leute VO gestern {ut sıch heute
Thatcherismus und einem Amtsınha- VO Tarıfverträgen Wn ostdeutsche ebenso schwer W1e alle übrigen, der
DeT, der nıcht unbedingt fest 1m Satte]l Arbeıtgeber erwıschte dıe (GGewerk- weltweıten Geltung der VO ıhnen
sal3, gelang Labour In Großbritannien schaften einem für S1e schwierigen reklamıerten Werte aten folgen

lassen.dıe ÜC  enr dıe ac VOI Jahres- Zeıtpunkt. Während der Soz1al- und
frıst nıcht ohlfahrtsstaa obwohl und gerade

we1l iıhn alle nutfzen für viele keıine
Spaniens Ministerpräsident Felipe (J0Nn- Verheißung mehr bedeutet, sondern dıe
zalez hat erhebliche Mühe, sıch den aängstigende Befürchtung beinhaltet,Wählern e1in weıteres Mal als C1- dies es sSe1 eines ages nıcht mehr
brauchte Ta darzustellen, W as aber bezahlbar.
nıcht heißen muß, daß CS nach dem Aufgewacht
unı nıcht doch Z Regierungsbil- DiıIe 1m Fall der deutschen Oz1alde- Das /dK ırd VO. eigenen Lalo2pa-dung se1lner Führung reichen mokraten anzutreffende Redewelse pier eingeholtkönnte Italıens Ex-Premier Bettino VO der „Schutzmacht der leinen Leu-

Der nachrichtlic bedeutsame Teıl desC(’raxı hat mıt nıcht wenıger als uflö- te  . (Johannes Rau) kann Umorientie-
sungstendenzen selner Sozlalıstischen TUNSCH iın den tradıtiıonellen Stamm- organgs Ist chnell berichtet: [)as Zen-

wählerschichten dieser Parte1 11UT tralkomıiıtee der deutschen KatholikenParte1ı kämpfen Und In st-Europa,
I1a sıch einen rühlıng C1I- vollkommen verdecken. Angetreten ist verabschijedete auf seiner Jüng-

hatte, wachsen dıe Bäume der S O- 11a einst VOT em mıt der für dıe Ent- sten Frühjahrsvollversammlung Anfang
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Maı eiıne Erklärung, mıt der CGS sıch hın- jJahung jeder einzelnen Formulıerung Geschehé dıes nıcht, verurteıle INan

lesen. rst rechtter das se1it onaten diskutierte und 1m Dıialogpapıer damıt dıe eigene Arbeıt Z Erfolg-
vielbeachtete Dokument der Kommıs- braucht nıemand Je nach persönlıcher losıgkeıt.

Man konnte also durchaus stellenweIlseSION des 7dK mıt dem ıtel „Dıalog Haltung erhoImIten oder befürchten, dıe
SLa lalogverweigerung. Wiıe ın der deutsche Kırche ware mıt diesem Be- den INATUC aben, daß das 7Z7dK auf-
Kırche mıteinander umgehen ?“” (vgl schluß über AC eiıne andere WOLI- zuwachen begıinnt, CS dıe Aus-

November 1992, 49 / {f.) tellte den wenıger „ungleıichzeıt1ig mıt dem einandersetzung mıt wichtigen kırchen-
Selbstbewußtsein heutiger Menschen“, reformerıschen nlıegen geht nde-

DIe Erklärung resüuümıiert dıe Geschichte
des Dıalogpapıiers, ündelt dessen In- mıt wenıger Klerikalismus, Patriarcha- rerseIlıts verrieten Umfang und Art der

lisSmus und Zentralismus, W1e dıe dre1ı Behandlung des Dıalogpapıiers doch
halt auf das, Was INa eınen „Identitäts- zentralen Stichwörter AUSs dem Dıalog- auch, W1IEe csehr der deutsche Katholı17z1s-
onftlıkt“ In dem sıch katholische
Christinnen und Chrısten hıerzulande papıer heıßen I11US be1l Fragen dieser Art noch A

fang steht [J)as 1im Dıalogpapıer für
eianden dem „ZWIischen Mündıgkeıt Dennoch unterschätzte INa dıe edeu- heutige Menschen qals kennzeıiıchnend
und Bevormundung“ „Miıt Nachdru: Lung dieses Organgs, wollte Ial iıhn

DC  INMEN Selbstbewußtsein sprachpricht INan sıch für „dıalogıische als MO und ÜLG folgenlos abtun
nnerkiırchliche Strukturen“ AUS und DIe Tatsache, daß sıch das 7/dK eıne nıcht AUS en Diskussionsbeıiträgen

dieser ZdK-Vollversammlung. Und
formuhert In dem Zusammenhang grundlegend ansetzende krıtische Ana- manches Dıialogisieren über den Dıalogzehn Forderungen: VO au einer lyse der kırchlichen (GGesamtsıtuation könnte (efahr laufen, dıe eigentlichekırchliıchen Verwaltungsgerichtsbarkeit weıthın kontroverslos eıgen machte, dramatısche Qualıität der anstehenden
einNnschhelblıc Schiedsstellen eıne FOTr- Sagl einN1gES über das Ausmal} Brs

stratiıonen, das sıch IN den tragenden Lage vernebeln. Daß ämlıch viele
derung bereıts der (GGemeinsamen Syn- Katholiıken In den S1e bedrängendenode der bundesdeutschen Bıstümer Schichten des deutschen La1enkatholi1-
über eıne subsıdıäre Verwaltung der ZISMUS inzwıschen angesammelt hat Fragen eben gerade nıcht als Bıttsteller

ein DUAUF Rechte mehr aufzutreten
Kırchensteuermiuttel und dıe Beteiligung Nımmt INan obendreın dıe Debatte ewillt SINd.
VonNn mehr Frauen Leiıtungsaufgaben über einen Antrag AdUus Kreısen des

Bundes Neudeutschlan: mıt dem dK-Vızepräsıdentin Marıe I.uLse Bla-
und In Beratungsgremien der Kırche bIs zejewskı formuherte 6S ın iıhrem Resü-
hın Z Beteıul1gung der Priesterräte, lärten 7Z71el eıner ufhebung der Z öli-

IHNGE eINes der Vollversammlung VOTaUus-
Diözesanräte und Diözesanpastoralräte batsverpflichtung für katholische e-

SCLANSCHNCH TeIeNSs VO 7dK-Frauen
der Wahrnehmung VvVO  — Leıtungsauf- sSter NINZU, präsentierte sıch das 7dK

gaben In den DIıözesen. Daneben plä- be1 dieser Frühjahrsvollversammlung In Den Frauen gehe CS nıcht das
ee auf eın Amt oder eiIc  E-

diert INan für verschiedene, dıe Inner- eıner olle, In der CS sıch selbst 1n der rechtigung, sondern dıe Gestaltungkırchliche Kommunikatıon und KOnN- Vergangenheıt nıcht sah und In der der Kırche auf der Basıs gleicher Ur
UNıktlösung verbessernde Maßnahmen CS auch VO außen nıcht esehen wurde.

VO.  - Mann und YalU. Miıt anderen WOT-Znr weıteren Auseinandersetzung mıt Auffallend wen1g Wal das SCIN BC- ten Das Dıalogpapıer erührt eıne Re1-den 1m Dıialogpapıier behandelten Ihe- brauchte Argumen hören, für Fra- he VO  S Fragen, über dıe nıcht mehr e1-
INenNn wırd eıne gemeiınsame Studienta- SCH dieser Art sSEe1 doch wohl eher dıe
SUNZ VO Deutscher Bıschofskonferenz Bıschofskonferenz zuständıg. gentlıc dıalogisıeren ware, sondern

dıe CS SCHIIG® 1m kırchlichen Raumund /dK 1elmenr wurde menNnriacCc In Debatten- regıstrıeren und anzuwenden o1lt Al
Was aber bedeutet dAeser organg? beıträgen darauf hıingewılesen, daß auch
Das Dıalogpapier ist damıt ormell 1mM- unter den organıslerten La1ı1en dıe AN:
INer noch das, W as CS VO Anfang sıcht en gewınnt, Ian komme
WädTr, ämlıch e1In KOommisstionspapier Sal nıcht umhın, sıch auch als Zentral-
und keın Dokument des Zentralkom1i- komıiıtee In dıese oftmals als „bınnen-
LeEESs der deutschen Katholıken als Ssol- kırchlic verschriıene Dıskussion eIN-

zulassen und ZW al schon AaUSs einem für Dringlichchen In der Erklärung wırd CN „Diskus-
sionsbeitrag“ genannt. Und auch dıe den erbandskatholizısmus selbst be-
Formulierung, daß dıe Vollversamm- deutsamen TUn INa ıIn Politik Klärungsbedarf hei der Militärseelsorge
lung sıch „hınter“ den Dıskussionsbel- und Gesellschaft auf Dauer als (rJe- „Dıie Seelsorge Oldaten mMu
rag der Kommıissiıon stelle, ist geNU- sprächspartner erns. S  FFLFFL werden, Bedingungen erfolgen, dıe sıcherstellen,
gend weıt, daraus keıne voreılıgen dıes VOTAaUS, daß dıe 1m lalogpa- daß S1e jederzeıt und allen Orten
Schlüsse ziehen können. Wenn dıe plıer angesprochene Ungleichzeıitigkeıt möglıch ist  C6 Es uUurie nıcht geschehen,

VO  - Kırche und moderner zeıtgenÖS- forderte der Bevollmächtigte des Ra-Z/ustimmung dieser Erklärung Sal
einstimmig ausfiel, muß INan dıies sıscher Kultur ndlıch als Problem tes der EK  — S1177 der Bundesregı1e-
gleichfalls nıcht als eiıne Ormelle Be- erkannt und ANSCYANSCH werde. TuNg, artmult Löwe, be1l einer Fachta-
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